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Goͤrlitz, den 15ten December 


Redacteur und Verleger! J. G. Nendet. 


* 


1837 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 


uche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. rte 
gr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Pränumerant zahlt fir feine 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


— 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 6. Dezember. Des Koͤnigs Maj. 
aben den ſeitherigen Regierungsrath Engelmann 
zum Geh. Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
Wier in Königsberg und den Regierungs⸗Aſſeſſor 
„ v. Jordan zum Regierungsrath zu ernennen 
geruht. Des Koͤnigs Maj haben den Prediger Ber: 
tog zu Oſchersleben die Rettungs-Medaille mit 

dem Bande zu verleihen geruht. ; 
Berlin, den 7. Dezember. Se. Maj. der Koͤ⸗ 
nig haben dem Oberſten und Landrath Freiherrn 
d. Lasberg zu Duͤſſeldorf den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe zu verleihen gerubt. — Se. Maj. 
der König haben dem Oberjaͤger Garde zu Eisle⸗ 
ben den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verlei⸗ 
ben geruht. — Se. Maj. der König haben dem 
Kaufmann Auguſt Leonhard zu Cleve die Net 


tungs⸗ Medaille mit dem Bunde zu verleihen ge: 
ruht. 


Der Herr Ober- Praͤſident der Rheinprovinz 
at unterm 29. Nov. folgende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen: „Im Verſolg meiner Bekanntmachung 
dom 21. Nov. bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Dom-Dechant Dr, Jo⸗ 
dann Hüsgen unter dem 27. durch einstimmige 
Wahl des hochwürdigen Metropolitan: Dom: Ka: 
pitels zum Kapitular - Verweſer des Erzbisthums 
Köln beſtellt iſt, und dieſe Wahl heute die Staats: 


Die eren Ae fuͤr Bekanntmachungen betragen 
nzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Aufſaͤtze, 


Genehmigung ethalten hat. Koblenz, den 20, 
Nov. 1837. Der Ober⸗Praͤſident der Rheinpro⸗ 
vinz. (gez.) v. Bodelſchwingh.“ A 

Der verwittwete Poſt⸗Director Schmidt in Luͤ⸗ 
ben, im Reg. Bez. Liegnitz, hat der dortigen ſtaͤdt⸗ 
iſchen Armenkaſſe zur Unterſtützung von zehn Buͤr⸗ 
gerwittwen 2000 Thlr,, der evangel. Kirche das 
ſelbſt 200 Thlr., der Communal⸗Schulkaſſe 200 
Thlr. und der Schule zu Brauchitſch dorf gleich⸗ 
falls 200 Thlr. teſtamentariſch ausgeſetzt. 


Die Coblenzer Zeitung berichtet Folgendes aus 
Kaiſerseſch: Ein Knopfmacher, der vom hieſigen 
Markte nach Hauſe zuruͤckkehrte, wuͤnſchte, in dem 
Dorfe Haurath einen Fuͤhrer zu miethen, der ihm 
durch den Wald den Weg zeige. Man forderte 
10 Sgr. dafür; ein anderer Bauer jedoch etbot 
ſich, ihm für die Hälfte dieſen Dienft zu leiſten, 
und noch uͤberdies durch ſeine Frau eine Laterne 
vorantragen zu laſſen. Et nahm dies an; alle 
im Wald fiel der Boer mit feiner Frau übet ihn 
her, ſchlugen ihn nieder und beraubten ihn. Der 
arme Knopfmacher, der unbeweglich und beinahe 
betäubt am Boden lag, hoͤrte, wie der Bauer noch 
im Weggehen zu ſeiner Frau ſagte: Gieb's Meſ⸗ 
ſer her, ich will ihm den Bauch aufreißen! worauf 
die Frau erwiederte: Iſt unnoͤthig: ich hab' ihm 
die Gurgel eingetreten! — Der Beraubte ſchleppte 
ſich nach einer Viertelſtunde wieder nach Haurath 


zurück, too es mit Huͤlfe des Nachtwaͤchters gelang, 
das Verbrecherpaar zur Haft zu bringen.“ 


Aus der im Walde bei Moſchwitz, Kr. Muͤnſter⸗ 
berg, gelegenen Kapelle iſt eine 73 Pfund ſchwere 
Glocke geſtohlen worden. — Die Gruſt der Kirche 
zu Zolling, Kr. Freyſtadt, iſt wiederum erbrochen, 
und von einem Sarge ſind die blechernen Be⸗ 
ſchlaͤge geraubt worden. 


Weimar, den 2. Dezeber. Vorgeſtern Morgen 
gegen 8 Uhr iſt unſer Rathhaus, eines der aͤlteſten 
Gebäude Weimars, in Feuer aufgegangen. Nur 
wenige Stunden reichten hin, daſſelbe im obern 
Theile gaͤnzlich vernichtet zu ſehen. Der Thaͤtig⸗ 
keit der zur Loͤſchung Herbeigeeilten, insbeſondere 
der Thaͤtigkeit der wegen des regen Bauſinnes 
hier anweſenden Zimmerleule und Maurer — es 
beſteht auch Übrigens für Feuerunglüd eine beſon⸗ 
dere Hülfscompagnie aus Zimmerleuten und Mau⸗ 
rern hierſelbſt, — gelang es, die Flamme von 
der gefaͤhrlichſten Seite, nach der Windiſchen und 
Breitengaſſe hin, bald abzulenken, ſo daß nur die 
beiden, an der rechten Seite des in wirklich gluͤ⸗ 
hendem Feuer ſtehenden Rathhauſes, zunaͤchſt an⸗ 
grenzenden Gebaͤude des Riemers Meißner und 
des Poſamentiers Laͤmmerhirt dem Weiterdringen 
des Feuers geopfert werden mußten. Das Raths⸗ 
Archiv, die Kaͤmmerei und ſaͤmmtliche Acten wur⸗ 
den gerettet. Zu beklagen iſt, außer der Verwun⸗ 
dung mehrerer werkthaͤtigen Perſonen, der Tod des 
braven Zimmergeſellen Müller, der durch einige 
Steine eines frühzeitig einſtürzenden Schornſteins 
o, verletzt wurde, daß er einige Stunden hernach 
arb. — Der Gioßberzog war bis zur Tilgung 
des Feuers zugegen, und der Erbgroßherzog im 
dickſten Gedraͤnge und an den gefahrvollſten Punk⸗ 
ten völlig werktbaͤig . 
d m nz 


Miscellen. 


Am 18. Nov. wurde ein junger Menſch etwa 


3 Stunde von der Teufelsbrücke auf der St. Gott: 


= D 1 


b 


hardſtraße im Canton Uri von einer Schneelawinge 
lebendig begraben. Die Anſtrengungen von met 
als 70 ruͤſtigen Männern konnten an demſelbe 
Tage keine Spur von dem Verunglückten entdecken. 
Tags darauf aber wurde er lebendig wieder an 
das Tageslicht befördert, nachdem er 21 Stunden 
mit vollem Bewußtſeyn in dem eiſigen Grabe ge | 
legen. EST 


In Caen wurden in dieſem Tagen die Zoff ` 
amten von einem liſtigen Menſchen auf eine Weit 
hintergangen, die ihnen vielen Spott zugezogen 
hat. Ein Schlaͤchtergeſell, welcher außerhalb des 
Thores ein Kalb gekauft, bat den Verkaͤufer auf 
eine halbe Stunde um ſeinen großen Hund und 
ließ das Kalb zum Pfande; der Hund wurde in 
einen Sack geſchnuͤrt und der Schlaͤchter nahm den 
Sack auf den Ruͤcken. Am Thore wurde er an“ 
gehalten. Der Schlaͤchter ſagte, er habe nichts 


Steuerbares, ſondern einen Hund in dem Sach. 


Man wollte dieß nicht glauben, der Sack wurde 
geöffnet und zum großen Schrecken der Zollwaͤch⸗ 
ter ſprang der große Hund heraus und lief, froh 
aus feinem Geſaͤngniß entkommen zu ſeyn, ſporn⸗ 
ſtreichs zum Thor hinaus. Der Schlaͤchter eillt 
nach und kam bald darauf mit feinem gefüllten 
Sack wieder zuruck. Diesmal war das Kalb darin, 
aber keiner der Zollbeamten dachte daran, wiede 
nachzuſehen, und die Wette, denn daranf ſoll 8 
lediglich angekommen ſeyn, war gewonnen. 


— jm- uhnp—— H 
Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mſtr. Joh. Glieb. Dienel, B., SN 
fer u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt 
geb. Wießner, Sohn, geb. den 25. Nov., get. den, 
Dec., Julius Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Gë 
Aug. Prüfer, B., Fiſcher u. Tuchmachergeſ. gy 
u. Frn. Joh. Sophie geb. Schroͤdter, Sohn, geb. 
den 23. Nov, get. den 3 Dec, Ernſt Friedrich 
Joh. Franz Herrmann, Horniſten bei der K. 6 
1. Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. geb 
Beſſer, Tochter, geb. den 27. Nov., get. den 5. Des 


E 


Juliane Erneſtine. — Joh. Gottlieb Gottschling, 
Ausler in Nieder⸗Moys, u. Frn. Eliſabeth geb. 
S warz, Tochter, geb. den 29. Nov., get. den 5. 
Pee, Johanne Dorothee. — Hrn. Carl Chriſtian 
udwig Schröter, K. Pr. Juſtiztommiſſ. u. Juſtiz⸗ 
berweſers allh., u. Fru. Heur. Erdmuthe Frieder. 
geb. v. Felden, Tochter, geb. den 23. Nov., get. 
den 8. Dec., Marie Helene. — Hrn. Heinr. Adolph 
| Hildebrandt, Rathscalculator allh., u. Fru. Louiſe 
Auguſte geb. Golle, Sohn, geb, den 15. Nov, get. 
den 9. Dec., Heinrich Ludwig. — Hrn. Robert 
nr. Julius Oldecop, Bezirks⸗Feldwebel der 3. 
Lomp. 1. Bataill. (Görl.) 6. K. Pr. Landwehrreg., 
Sen, Henr. Wilhelm. geb. Hardt, Tochter, todt⸗ 
geb den 30. Nov, ) 
Getraut. Joh. Gottfr. Krebs, B. u. Hausbeſ. 
Ah. u. Igfr. Juliane Auguſte Gundel, weil. Joh. 
` eigent Gundels, Freihaͤuslers, Bäckers u. Rich⸗ 
ers in Ober⸗Beerberg bei Markliſſa, nachgel. jungſte 
ochter zweiter Ehe, getr. den 3. Dec. — Hans 
Chriſtoph Guſche, Inw allh., u. Fr. Anna Eleon, 
ern. Mühle geb. Pothig, weil. Joh. Mich. Muͤhles, 
Naurergeſ. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 4. Dec. 
— Hr, Joh. Chriſt. Wilh. Wuͤnſche, B. u. Poſam. 
| VIN u. Igfr. Sophie Amalie Thieme, Mſtr. Gott. 
bold Benjam. Thiemes, B. u. Tuchfabrikant. allh., 
hel. jüngſte Tochter, getr. den 5. Dec. — Hr. 
Ferd. Ludwig God, B., Gold⸗, Silber, Seidenknopf⸗ 
i Krepine⸗ Arbeiter allh., u. Igfr. Amalie Eleon. 


Boden, Hen. Joh. Chriſt. Emiſch's, B., Knopf: u. 


Schnallenfabrikant. all. ehel. einzige Tochter, getr. 
N 5. Dec. — Joh. Gottlob Störze, B. u. Haus⸗ 
fig. allh., u. Chriſt. Carol. Wendler, weil. Gritt. 
Friedr. Wendlers, zuletzt geweſ. Haͤuslers u. Baͤk⸗ 
rs in Nieder⸗Seifersdorf bei Reichenbach, nachgel. 
bel, aͤlteſte Tochter, getr. den 8. Dec. 
Geſtorben. Mſtr. Joh. Georg Kirmfe, B. 
1. Oberaͤlteſt, der Weißbaͤcker allh, get, den 2. Dec., 
at 71 J. 3 M. 1 T. — Frau Joh. Chriſt. Neu: 
mann geb. Haaſe, weil. Gottfr. Neumanns, verab⸗ 
ſchied. . Saͤchf. Musketiers allh., Wittwe, geſt. den 
Ro, Nov., alt 67 3. 1. M. 19%. — Frau Joh. 
oſine hlmann geb. Schubert, weil. Georg Bal⸗ 
Waler anns, geweſ. Stadtſold. allh., Wittwe, 
eff. den 5 Dee alt 65 J. II M.4 T. — Mit. 
amuel Ehrenktied Zimmermann, B., Zeugs u. Lein⸗ 
geber allh, geft. den 5. Dec, alt 41 J. 10 M. 22 
al — Joh. Glieb. Semmlers, Schornſteinfegergeſ. 
Eb. u. Frn. Joh. Chriftiane Sophie geb. Weiſe, 
Sohn, Johann Friedr. Ferdinand, geſt. den 29. Nov., 


H 


alt 13 J. 10 M. 14 T. — Joh. Gottfr. Metzigs, 
B., Hausbeſ. u. Maurergeſ. allh., u. Fru. Marie 
Roſine geb. Schneider, Tochter, Marie Auguſte, 
geſt. den 3. Dec., alt 3 J. 6 M. 1 T. — Mſtr. 
Joh. Glieb. Meißners, B. u. Schneiders ab, u. 
Frn. Joh. Sophie geb. Hönide, Tochter, Anna 
Franziska Bertha, geſt. den 6. Dec., alt 6 M. 11 
T. — Anna Marie Scheibe, unehel. Sohn, Joh. 
Guſtav, geft. den 1. Dec., alt 1 M. 14 7 — 
Joh. Georg Beſſer, Gedingegaͤrtner in Ober⸗Moys, 
geft. den 2. Dec., alt 85 J. 5 M. 19 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 8. bis zum 12. December. 


Zur goldnen Sonne. Hr. Lomichau, Guts⸗ 
beſ. a. Vogelsdorf. = 

Zum weißen Roß. Hr. Müller, Handelsm. 

a. Lengefeld. Hr. Hopfe, Handelsm. a. Bernſtadt. 


Zur goldnen Krone. Hr. Flöthe, Apoth. 
a. Halle. Hr. Streit, Gutsbeſ. a. Wuͤnſchendorf. 
Hr. Schmotis, Schauſp. a. Breslau. Hr. Bocks, 
Paſtor a. Beerberg. Frau Factor Schulze a. Rau⸗ 
ſcha. Hr. Kühnert, Kfm. a. Saalfeld. 


Zur Stadt Berlin. Hr. v. Giersdorf, 
Hauptmann a. Herrmannsdorf. 


Zum BEEN Baum. Hr. Neumann, 
Oecon. a. Lorenzdorf. Hr. Hoffmann, Oecon. a. 
Naumburg a. B. Hr. Neumann, Bau⸗Conduct. 
a. Liegnitz. Hr. Hartmann, Os GCanzlei⸗Aſſiſtent 
a. Glogau. Hr. Kraufe, Inſpect. a. Gebhardsdorf. 
Zum braunen Hirſch. Hr. Bieberfeld, 
Gutsbeſ a. Loſa. Hr. Voußin, Kfm. a. Greuwich. 
Hr. Graf v. Loof, K. Saͤchſ. Hausmarſchall. Hr. 
Stark, Kfm. a. Elberfeld. Hr. Mendel, Kfm. a. 
Frankfurt a. M. Hr. Moͤcke, Kfm, a. Breslau. 
Hr. Graf, Inſp. a. Giesmannsdorf. Hr. Prauß⸗ 
nitzer, Banquier a. Liegnitz. 
Zum blauen Hecht. Hr. Schäfer, Hatte 
delsm a. Seifersdorf. Hr. Kriſche, Handelsm. a. 
Lauban. Hr. Pohlmann, Handelsm. a. Meffersdorf. 


Zum Kronprinz. Hr. Müller, Kuͤnſtler a. 
Spremberg. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu DGäeii, iD 

Dias dem Fiſchlermeiſter Karl Wilhelm Schober geboͤrige, mit Nr. 446. bezeichnete Haus nebft 
Garten hierſelbſt, welches auf 1348 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Termine den 29. Mürz 
1838 Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. ) | 
Goͤrlitz, am 28. November 1837. , ` 


mg 2 * 
Vermoͤge Auftrags ſoll am 8. Maͤrz 1838 von Vormittags 8 Uhr ab in dem herrſchaftlichel 
Schloße zu Ober⸗Coſel der aus etwas Gold und Silber, Kleidungsſtücken, Waͤſche, Betten, Meubles 
einem Wagen, Gemaͤhlden und Buͤchern, meiſtens militairiſchen und öͤkonomiſchen Inhalts, beſtehende 
Mobiliar Nachlaß des Rittergutsbeſitzers Lieutenant Hentfch el öffentlich verſteigert werden. 
Muskau, den 1. Dezember 1837. Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath Pa ſch ke. 


... w naachi.  E 
Der Bierhof Nr. 277 auf der Petersgaſſe hierſelbſt iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
Nähere zu erfahren bei ; > ; / 
Gorlitz, den 12. December 1837. Richtſteig, Juſtizcomm. u. Notar. 
Bei Ziehung der fünften Klaſſe ZER Lotterie fielen nachſtehende Gewinne in meine Collecke: 
Auf Nr. 74784 e 500 Thaler, 
: 81754 500 e 
400 Thaler auf Nr. 37846. 81783. 82539. 101382. b 74 
60 Thaler auf Nr. 20478. 20491. 21407. 21436. 22902. 22907. 22926. 22027. HH 
31547. 32790. 35428. 35477. 35710. 35736. 37872. 37878. 37888. 43576. 44302. 
44308. 44319. 44320. 44324. 44344. 44348. 44350. 46869. 46881. 49078. KE? 
54554. 54555. 54559. 54562. 54563. 54567. 61311. 61322. 61328. 61342. 61396 
62479. 74710. 74730. 77888. 81709. 81714. 81732. 81750. 81758. 81772. 81778, 
81782. 81788. 81793. 81799. 82520. 82571. 96152. 101383. 101425. | 
Mit einer großen Auswahl von Looſen zur 77ften Lotterie in ganzen, halben und Viertel: Looſel 
empfiehlt ſich e Ee C. W. Vetter, Untereinnehmer, 
: n GOoͤrlitz, Breitegaſſe Nr. 114. 


Ein noch fat neuer Fluͤgel, ſehr ſchoͤn und dauerhaft gebaut und von angenehmen Tone, IP 
wegen Mangel an Raum ſofort zu verkaufen. Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere in DE 
Exped. der Fama. Dee Ei 


— Waaren Ausſtellung in Drebkau. 3 
Auch dieſes Jahr habe ich, aufgemuntert durch den zahlreichen Beſuch, den meine Ausfteltung‘ 
züther gefunden haben, in meinem Saale und dem daran ſtoßenden Zimmern abermals eine 
Weihnachts Waaren Aus ſtel lung sl 
arrangirt, die bereits den 29. October eröffnet, wurde, und mit den 6. Januar künftigen Zalts 
geſchloſſen werden fol, 5 Sie Si 
Die Ausftellung enthält eine große Auswahl von Gegenftänden, die ſich ganz beſonders zu Wel 
nachts⸗, Neujahrs⸗, Geburts⸗ und Hochzeits⸗Geſchenken eignen. Auch habe d mein Waaren⸗Lagek 
auf der letzten Leipziger Michaeli⸗ Meſſe dergeſtalt complettirt und vermehrt, daß die diesjährige mër 
ſtellung alle früheren an Reichhaltigkeit weit übertrifft. eig op 
Indem ich um gütigen zahlreichen Beſuch ganz gehorſamſt bitte, verſpreche ich zugleich bei De 
ter reeller Bedienung die möglichft billigſten Preiſe. i d de 
Drebkau, den „12, November 1837. Friedrich Otto jun, 


